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Herzlichen Dank                          im Kasten!
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner

Wir danken Ihnen herzlich für das uns entgegengebrachte Vertrauen und für Ihre wertvolle Mitarbeit bei der Gestaltung unserer zukunftsorientierten Gemeinde.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr.

Auch im kommenden Jahr sind wir wieder gerne und mit Engagement für Sie da.

Der Gemeinderat und das Gemeindepersonal

Infos aus Gemeinderat/Kommissionen

Sanierung und Ausbau der Niederstettenstrasse

Baubeginn noch offen

Die Bürgerversammlung vom März 2005 genehmigte für die Sanierung und den Ausbau der Niederstettenstrasse einen Kredit von 1,278 Mio. Franken. Nach diversen Gesprächen mit den beteiligten Grundeigentümern im Gebiet Salen lag das Projekt vom 27. Mai bis 25. Juni 2005 öffentlich auf. Gegen das Projekt und gegen den Landerwerbsplan gingen zwei Einsprachen ein. Die komplexen Einspracheverhandlungen nahmen längere Zeit in Anspruch. Der Gemeinderat ist indessen zuversichtlich, dass die Verhandlungen so rechtzeitig abgeschlossen werden können, dass im Jahre 2006 mit dem Bau begonnen werden kann. Im Rahmen der Ausschreibung der Tiefbauarbeiten gingen 11 Offerten ein, wobei alle Firmen die Eignungskriterien erfüllten. Die Gewichtung der Offerten nach den Kriterien Preis, Qualität und Anzahl Lehrlinge ergab für die Arbeitsgemeinschaft Toldo AG, Wil, und Bruggmann AG, Münchwilen, die beste Bewertung. Der Gemeinderat hat daher unter ausdrücklichem Vorbehalt der Rechtskraft des Ausbauprojekts, also des erfolgreichen Abschlusses des Einspracheverfahrens, den Auftrag an diese Arbeitsgemeinschaft vergeben.

Informationsaustausch mit Gemeinde Oberuzwil

Die Gemeinderäte Oberuzwil und Jonschwil haben sich kürzlich zu einer gemeinsamen Sitzung getroffen. Dabei haben sich die Räte gegenseitig über ihre aktuellen und zukünftigen Aufgabenschwerpunkte und Projekte informiert. Der Gemeinderat Jonschwil trifft sich regelmässig mit den Räten angrenzender Gemeinden. Diese Sitzungen dienen insbesondere dem Informationsaustausch und allenfalls dem Festlegen einheitlicher Vorgehensweisen bei gleichartigen Fragestellungen.

Primarschüler aus Oberrindal

Beim kürzlichen Treffen mit dem Gemeinderat Oberuzwil war unter anderem die im Sommer 2006 Realität werdende Auflösung der Primarschulgemeinde Oberrindal ein Thema. Die Schüler aus den Gemeinden Jonschwil und Oberrindal, welche bisher die Primarschule in Oberrindal besuchen konnten, werden künftig gemäss einem Entscheid des Primarschulrates Oberrindal in Lütisburg beschult. Dies erscheint aus pädagogischer und verkehrstechnischer Sicht sinnvoll. Lütisburg erhält entsprechende Schulgelder von der Schulgemeinde Jonschwil-Schwarzenbach und von der Einheitsgemeinde Oberuzwil. 

Gemeinsame Jugendberatung wird aufgelöst

Die Jugendarbeit in den Gemeinden Oberuzwil und Jonschwil wird neu organisiert. Die bisher gemeinsam geführte Jugendberatungsstelle Oberuzwil-Jonschwil wird deshalb aufgelöst. In Jonschwil wird eine 35 %-Stelle für die Jugendberatung geschaffen. Die Jugendberatung steht unter der Leitung der Schulgemeinde Jonschwil-Schwarzenbach.

Bewährte Zusammenarbeit

Beide Gemeinden sind mit der gemeinsamen Sozialhilfe- und Vormundschaftsbehörde und dem gemeinsam geführten Sozialhilfe- und Vormundschaftsamt zufrieden. Dadurch, dass auch die Sozialberatungsstelle gemeinsam geführt wird, ergeben sich viele positive Aspekte und ein wertvoller Austausch.

Bewilligung für Veranstaltung Birräweich’06

Der Gemeinderat hat an seiner letzten Sitzung die Bewilligung für die Fasnachtsveranstaltung birräweich’06 erteilt. Sie findet am 3./4. Februar 2006 statt. Die Bewilligung wurde mit diversen Auflagen und Bedingungen verknüpft (Sicherheitsdienst, Verkehrsregelung, Einbahnregelung Jonschwil-Schwarzenbach, etc.).

Neue Finanzregelung mit Familienzentrum

In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde Jonschwil das Familienzentrum jeweils mit einem Pauschalbetrag unterstützt. Zusammen mit dem Familienzentrum wurde eine neue Entschädigungsregelung ausgearbeitet, welche der Gemeinderat an seiner letzten Sitzung genehmigt hat. Neu erhält das Familienzentrum für die Benützung durch Kinder und Jugendliche eine teilnehmerabhängige Entschädigung (Mittagstisch, Spielgruppe, Kinderhütedienst). Für die Nutzung durch Erwachsene (z.B. Seniorensingen) wird weiterhin eine pauschale Entschädigung geleistet.

Strassenbeleuchtung Schwarzenbach

Gemäss Entscheid der Stimmbürger der Dorfkorporation Schwarzenbach vom März 2005 soll die Strassenbeleuchtung im Dorf Schwarzenbach an die politische Gemeinde übergeben werden. Der Gemeinderat hat dem Entwurf einer „Abkurungsvereinbarung“ zwischen der Dorfkorporation und der politischen Gemeinde zugestimmt. Unter Vorbehalt der Zustimmung der Stimmbürger geht damit die Strassenbeleuchtung per 1. Juli 2006 an die Gemeinde. Die Stromkosten werden der politischen Gemeinde aufgrund einer pauschalen Regelung in Rechnung gestellt.

Erneuerung Gastwirtschaftspatente

Der Gemeinderat hat der Erneuerung der Gastwirtschaftspatente um 5 Jahre bei den Restaurants in der Gemeinde zugestimmt. In Jonschwil sind dies: Krone, Sonne, Wildberg, Besenbeiz Scheiwiller, Adlersaal. In Schwarzenbach sind dies: Rössli, Dörflibeiz, Hirschen. In Oberrindal wurde die Bewilligung für das Restaurant Rössli erteilt.

Patente für Kleinhandel mit gebrannten Wassern

Die Patente für weitere 5 Jahre für den Kleinhandel mit gebrannten Wassern wurden erteilt an den Volg, Jonschwil (F. Kellenberger), den Spar, Schwarzenbach (R. Buchmann), sowie das Chäsbrättli, Schwarzenbach (K. und U. Zurgilgen).

Weitere Entwicklung Sonnenhalde, Jonschwil

In den vergangenen Monaten hat der Gemeinderat verschiedene Vorbereitungen für die weitere Entwicklung im Gebiet Sonnenhalde getroffen. Gemäss Absprache mit der Holcim Kies und Beton AG dürfte es möglich sein, den westlichen Teil des restlichen Gebietes Sonnenhalde, das bereits im Besitze der Gemeinde ist, noch vor dem Ende des Kiesabbaus zu überbauen. Es wurden deshalb provisorische Erschliessungsmöglichkeiten studiert, sodass der weitere Kiesabbau mit den Erschliessungsplänen koordiniert werden kann. Für das Jahr 2006 ist eine detailliertere Erschliessungsstudie geplant, sodass voraussichtlich der Bürgerversammlung des Jahres 2007 der Erschliessungskredit für die 3. Etappe unterbreitet werden kann. Im Budget 2006 werden für die Erschliessungsstudie Fr. 75'000 aufgenommen.

Gemeindeverwaltung

Büroöffnungszeiten über die Festtage    im Kasten!!

Die Büroöffnungszeiten über die Feiertage sind wie folgt:

Mo, 26. Dezember 2005 geschlossen

Di, 27. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet

Mi, 28. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet

Do, 29. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet

Fr, 30. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet
Mo, 2. Januar 2006 geschlossen

Ab Dienstag, 3. Januar 2006, steht Ihnen das Gemeindepersonal wieder während den normalen Öffnungszeiten zur Verfügung.

Bei Todesfällen ausserhalb der Büroöffnungszeiten wenden Sie sich bitte an Frau Bachmann, Tel. 071 923 79 65, oder an Frau Brand, Tel. 071 951 24 29.

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Hundekontrolle

Gefährliche Hunde?

Zur Zeit wird sowohl auf schweizerischer als auch auf kantonaler Ebene darüber diskutiert, ob Massnahmen bei gefährlichen Hunden getroffen werden. In den letzten Tagen sind auch einzelne besorgte Anfragen bei der Gemeinde eingetroffen, welche dieses Thema betreffen. Einzelne Fälle in der Gemeinde wurden bereits auf Ihre Gefährlichkeit beurteilt und im Einzelfall kann es vorkommen, dass die Gemeinde, welche für den Vollzug des Hundegesetzes zuständig ist, Massnahmen zum Schutz von Personen verfügen muss. In diesem Zusammenhang möchte die Gemeindeverwaltung Erwachsene, Kinder und Hundebesitzer auf die folgenden Punkte aufmerksam machen, die beim Kontakt mit Hunden hilfreich sind:

Vorbeugung von Beissunfällen / Ratschläge für Erwachsene, Kinder und Hundebesitzer

Für die Eltern
· Lassen Sie nie einen Hund alleine unbeaufsichtigt mit Kindern (jünger als 10 Jahre).

· Kinder können den Hund unbewusst reizen oder ihm unabsichtlich weh tun; sie können die Drohungen oder Abwehrreaktion des Hundes nicht richtig interpretieren. Auch bei einem gutmütigen Hund könnte es zu einem Unfall kommen.

Für die Kinder

Zu hause:
· Berühre nie einen Hund, wenn er frisst oder wenn er auf seinem Schlafplatz liegt.

· Willst du deinen Hund streicheln oder mit ihm spielen, ruf ihn zuerst zu dir.

Auf der Strasse:

· Wenn du einen Hund streicheln möchtest, frage vorher immer seinen Besitzer um Erlaubnis.

· Sei bereit, dass dieser dir sagen könnte: "Nein, du darfst nicht!"

· Gehe nie zu einem Hund, der alleine, hinter einem Zaun oder vor einem Laden angebunden ist.

· Wenn du einem Hund begegnest: Renne nicht, schrei nicht und mach keine schnellen Bewegungen, auch wenn der Hund an der Leine ist! Das könnte dem Hund Angst machen oder ihn reizen, wenn er nicht an Kinder gewöhnt ist. Wenn du mit dem Velo, den Rollerskates oder dem Trottinett unterwegs bist und Hunde siehst, versuche langsam und mit genügender Distanz vorbeizufahren, um sie nicht zu überraschen oder sie zu erschrecken. Ist dies nicht möglich, gehe an ihnen vorbei.

· Versuche nie wegzurennen, der Hund ist schneller als du!

Für Kinder und Erwachsene

Diese Ratschläge können Ihnen helfen, wenn Sie Angst vor einem Hund haben, oder wenn ein Hund Sie direkt bedroht oder angreift:

· Bleiben Sie stehen oder gehen Sie langsam weiter und schreien Sie nicht.

· Halten Sie die Arme ruhig, atmen Sie tief durch und lassen Sie die Schultern fallen: Bewegungen und Schreie können den Hund noch mehr reizen.

· Blicken Sie nicht in die Augen des Hundes, wenden Sie den Blick ab: Erwidern Sie den Blick eines Hundes, könnte er dies als Drohung oder Provokation interpretieren und Sie angreifen. 

· Lassen Sie auf den Boden fallen, was Sie in den Händen haben - vielleicht ist es das, was den Hund interessiert!

· Sagen Sie dem Hundebesitzer, dass Sie Angst haben. 

· Falls Sie auf den Boden fallen, rollen Sie sich zusammen und schützen Sie das Gesicht und den Nacken mit Armen und Händen.

Für Hundebesitzer

· Denken Sie daran, dass es Leute gibt, die Angst vor Hunden haben!

· Seien Sie sich Ihrer Verantwortung als HundebesitzerIn bewusst: Nehmen Sie an Welpenspielgruppen und Hundeerziehungskursen teil. Erziehen Sie Ihren Hund und üben Sie regelmässig.

· Führen Sie Ihren Hund an öffentlichen Orten an der Leine, so dass er andere Leute nicht stören kann.

· Wenn Sie Jogger, Velofahrer, Kinder oder ältere Leute treffen, rufen Sie Ihren Hund zu sich und nehmen ihn wenn nötig an die Leine.

Falls Ihr Hund jemanden anbellt oder angreift:
· Rufen Sie Ihren Hund sofort zurück;

· Halten Sie Ihren Hund von dem Opfer fern; 

· Helfen Sie diesem und geben Sie ihm Ihren Namen und Adresse bekannt.

· Nehmen Sie jedes Knurren, Schnappen oder Beissen ernst, auch wenn es in der eigenen Familie passiert! 

· Sie sollten mit einem Verhaltenstierarzt oder einer Verhaltenstierärztin Kontakt aufnehmen um die Gefährlichkeit ihres Hundes beurteilen zu lassen und Lösungen zu finden.

· Ergreifen Sie in der Zwischenzeit die nötigen Massnahmen um weitere Unfälle zu vermeiden. 

Quelle: www.stvv.ch (Schweiz. tierärztliche Vereinigung für Verhaltensmedizin)
Abfallverwertung/Abfallbeseitigung

Kehrichtabfuhr über Weihnachten/Neujahr

Am 26. Dezember 2005 und 2. Januar 2006, fallen die ordentlichen Kehrichtabfuhren in Jonschwil und Schwarzenbach aus. Es finden folgende Ersatztouren statt:

Schwarzenbach: Dienstag, 27. Dezember 2005

Jonschwil: Mittwoch, 28. Dezember 2005

Der Abfall muss ab 7.00 Uhr bereitgestellt sein.

Hinweis: Die Christbäume können der normalen Kehrichtabfuhr mitgegeben werden und sind nicht gebührenpflichtig.

Abfallkalender 2006

Der neue Abfallkalender 2006 liegt dieser Ausgabe des GemeindeAktuell bei. Er enthält die wichtigsten Daten für die Abfuhren und Sammlungen sowie wertvolle Hinweise über Abfälle vermeiden - Abfälle trennen - Abfälle richtig entsorgen. Wir bitten Sie, diesen Abfallkalender aufzubewahren und die aufgeführten Hinweise zu berücksichtigen. Weitere Exemplare können beim Einwohneramt bezogen werden.

Suchtberatungsstelle

Feste feiern ohne Reue

Leider gehört zu unseren Aufgaben auch die Beratung von Männern und Frauen die ihre Art Feste zu feiern bedauern, weil ihnen der Führerschein wegen Alkohol am Steuer entzogen wurde. Hier einige hilfreiche Empfehlungen um Feste ohne Reue geniessen zu können:

· Entscheiden Sie vor dem Alkohol trinken, was und wie viel Sie trinken wollen. 

· Verzichten Sie auf Alkohol, wenn sie Auto fahren. 

· Benutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel oder ein Taxi!

· Sprechen Sie in der Gruppe ab, wer fahren wird. Diese Person bleibt nüchtern.

· Sprechen Sie sich ab, bevor Sie in den Ausgang gehen.

· Machen Sie sich bewusst, dass unbekannte Mischgetränke auch unbekannte Alkoholmengen enthalten.

· Achtung: ab 01.01.2005 gilt im Strassenverkehr die Null-Toleranz bei Drogen.

http://www.sfa-ispa.ch/DocUpload/Strassenverkehr_D.pdf

Snusen ist in

Unter Schülerinnen und Schülern verschiedener Oberstufen hat sich ein neues Konsumverhalten von Tabak etabliert. 

Was ist „Snus“?

Snus ist fein gemahlener Tabak, der unter die Ober- oder Unterlippe gelegt wird. Snus wird etwa eine Viertelstunde im Mund behalten. Während dieser Zeit nimmt der Körper über die Mundschleimhaut Nikotin und andere Schadstoffe wie Nitrosamine auf. Damit Snus feucht bleibt, wird dem Tabak oft Amoniak beigemischt. Die „harte“ Version enthält kleine Glassplitter, die die Mundschleimhaut leicht verletzen, damit das Nikotin schneller ins Blut gelangt und so einen stärkeren „Kick“ auslöst.

Welche gesundheitlichen Risiken sind mit dem Snuskonsum verbunden?

Mit einer Portion Snus wird deutlich mehr Nikotin auf einmal aufgenommen als mit einer Zigarette. Personen, die sich keinen Tabakkonsum gewohnt sind, kann es dadurch schwindlig und übel werden. Der Tabakkonsum in Form von Snus darf nicht verharmlost werden:

· Die grosse Menge Nikotin, die beim Snusen aufgenommen wird, führt ziemlich schnell zu einer Abhängigkeit.
· Dort wo Snus auf die Mundschleimhaut gelegt wird, können Entzündungen entstehen.
· Die im Tabak enthalten krebserregenden Stoffe können Karzinome in der Mundhöhle und möglicherweise auch an den Lippen verursachen. 
· Zähne und Zahnfleisch werden durch den regelmässigen Konsum stark verfärbt.
http://www.sfa-ispa.ch/DocUpload/Snus_d.pdf

Mehr Infos unter http://www.sfa-ispa.ch/index.php oder Suchtberatungsstelle Region Uzwil/Flawil, Birkenstrasse 22, 9240 Uzwil, Tel. 071 955 44 82 oder E-Mail: suchtberatung@uzwil.ch
Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle der Region Wil und Toggenburg
Die unentgeltliche Rechtsberatung findet in Wil jeden 1. und 3. Dienstag im Monat statt, und zwar im Baronenhaus (Zimmer 10), 1. Stock, ab 16.00 bis längstens 18.30 Uhr. In Wattwil findet die unentgeltliche Rechtsberatung jeden 2. Dienstag im Monat statt, und zwar im Gemeindehaus (Zimmer 201), 2. Stock, ab 16.00 bis längstens 18.00 Uhr.
An folgenden Daten wird die unentgeltliche Rechtsberatung 2006 in Wil durchgeführt: 3. Januar, 17. Januar, 7. Februar, 21. Februar, 7. März, 21. März, 4. April, 18. April, 2. Mai, 16. Mai, 6. Juni, 20. Juni, 4. Juli, 15. August, 5. September, 19. September, 3. Oktober, 17. Oktober, 7. November, 21. November,  5. Dezember, 19. Dezember An folgenden Daten wird die unentgeltliche Rechtsberatung 2006 in Wattwil durchgeführt: 10. Januar, 14. Februar, 14. März, 11. April, 9. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 8. August, 12. September, 10. Oktober, 14. November, 12. Dezember

Die Namen der beratenden Anwältinnen und Anwälte werden nicht zum voraus bekanntgegeben. Eine entsprechende Anschrift ist jeweilen an der Türe vorhanden.
St. Gallischer Anwaltsverband
Veranstaltungskalender           im Kasten!!!

1. Quartal 2006

Januar

6.
CVP Neujahrsbegrüssung 
Pfarreiheim Jonschwil
CVP Ortspartei Jonschwil
14.
Hauptversammlung
Pfarreiheim Jonschwil
Frauen- & Müttergemeinschaft
15.
Heimrunde Junioren B
OZ Degenau
UHC Jonschwil Vipers
25.
Benefizkonzert Kinderdorf
OZ Degenau
Freundeskreis KIRAN
Februar

3./4.
  Birräweich’06
 OZ Degenau
Guggemusig Thuurvögel

10.
Kultball
Mehrzweckhalle Jonschwil
11.
Dorf + Familienfasnacht
Mehrzweckhalle Jonschwil
Feuerwehrverein Jonschwil
12.
Heimrunde Junioren B
OZ Degenau
UHC Jonschwil Vipers
22.
Dorfbürgerversammlung 
Pfarreiheim
Dorfbürgerkorporation
25.
Dorffasnacht
Schwarzenbach
Männer-/Frauenchor Schwarzenbach
März

6.
Spitex-Mitgliederversammlung
Pfarreiheim
Spitex Jonschwil-Schwarzenbach
8.
HV des Frauenturnvereins
Frauenturnverein Jonschwil
11.
Heimrunde Junioren C
OZ Degenau
UHC Jonschwil Vipers
15.
Gem.- Messe & Spielabend
Kapelle & Rest. Hirschen
Frauen- & Müttergemeinschaft
17.
Raiffeisenbank GV
Turnhalle Schwarzenbach
Raiffeisenbank Schwarzenbach
19.
Heimrunde Herren
OZ Degenau
UHC Jonschwil Vipers
19.
Power to the People II Konzert
Gemeindesaal Uzwil, 20 Uhr
MSOJ Crazysingers
19.
ökumenischer Suppentag
Turnhalle Schwarzenbach
beide Kirchgemeinden
20.
Vorgemeinde
OZ Degenau
Schule / polit. Gemeinde
25.
Power to the people Konzert
MZA Oberuzwil, 20 Uhr
MSOJ Crayzsingers
27.
Bürgerversammlung DKS
Turnhalle, Schwarzenbach
Dorfkorporation Schwarzenbach
31.
Bürgerversammlung
OZ Degenau
Schule / Polit. Gemeinde
Grundbuchamt Jonschwil

Handänderungen im Oktober/November 2005

1. Grundstück Nr. 1351 Schwarzenbach – Ringstrasse 13c mit Einfamilienhaus Nr. 1438 und 389 m2 Gebäude, Gartenanlage, übrige befestigte Fläche, Erwerbsdatum: 26.1.1994, Veräusserer: Sonderegger Roland, Hofplatz 7, 9220 Bischofszell und Sonderegger-Aeberhard Susanna, Bichwilerstrasse 2, 9242 Oberuzwil (Miteigentümer zu je 1/2), Erwerber: Sailer-Neubauer Wolfgang und Elisabeth, Ringstrasse 13c, 9536 Schwarzenbach (Miteigentümer zu je 1/2)

2. Stockwerkeigentum Nr. 20'263 Schwarzenbach – Rössliweg 5 (5 1/2-Zimmerwohnung im Dach- und Galeriegeschoss links mit Keller-/Abstellraum Nr. 8) mit 140/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 1236 Schwarzenbach – Rössliweg 5, Erwerbsdatum: 26.8.2003, 3.6.2004, Veräussererin: Valesco AG, Sitz in 6052 Hergiswil, Seestrasse 72a, Erwerberin: Reseda Invest AG, Sitz in 9500 Wil, Glärnischstrasse 6

3. Stockwerkeigentum Nr. 20'264 Schwarzenbach – Rössliweg 5 (5 1/2-Zimmerwohnung im Dach- und Galeriegeschoss rechts mit Keller-/Abstellraum Nr. 1) mit 140/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 1236 Schwarzenbach – Rössliweg 5, Erwerbsdatum: 26.8.2003, 3.6.2004, Veräussererin: Valesco AG, Sitz in 6052 Hergiswil, Seestrasse 72a, Erwerberin: Reseda Invest AG, Sitz in 9500 Wil, Glärnischstrasse 6

4. Stockwerkeigentum Nr. 20'258 Schwarzenbach – Rössliweg 5 (4 1/2-Zimmerwohnung im Erdgeschoss rechts mit Keller-/Abstellraum Nr. 6) mit 120/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 1236 Schwarzenbach – Rössliweg 5, Erwerbsdatum: 26.8.2003, 3.6.2004, Veräussererin: Valesco AG, Sitz in 6052 Hergiswil, Seestrasse 72a, Erwerberin: FUMA Consulting AG, Sitz in 9434 Au, Hauptstrasse 5

5. Stockwerkeigentum Nr. 20'262 Schwarzenbach – Rössliweg 5 (4 1/2-Zimmerwohnung im 2. Obergeschoss rechts mit Keller-/Abstellraum Nr. 7) mit 120/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 1236 Schwarzenbach – Rössliweg 5, Erwerbsdatum: 26.8.2003, 3.6.2004, Veräussererin: Valesco AG, Sitz in 6052 Hergiswil, Seestrasse 72a, Erwerberin: FUMA Consulting AG, Sitz in 9434 Au, Hauptstrasse 5

6. Grundstück Nr. 576 Schloss / Feldegg mit Schloss Nr. 408, Scheune Nr. 409, Remise Nr. 645, Hühnerstall Nr. 1522 und 21'937 m2 Gebäudegrundflächen, Hofraum, Garten, Wiese, Weg, Erwerbsdatum: 7.7.1966, 21.10.1991; Grundstück Nr. 956 Schloss mit 1'911 m2 Wiese, Erwerbsdatum: 7.5.1979, Veräusserer: Kuhn Johann, 9243 Jonschwil, mit Aufenthalt im Alters- und Pflegeheim Sonnmatt, 9244 Niederuzwil, Erwerber: Scherrer-Angehrn Jürg und Brigitte, Scholtinoss 5, 9527 Niederhelfenschwil (Miteigentümer zu je 1/2)

7. Grundstück Nr. 166 Schwarzenbach – Schulstrasse 9 mit Wohnhaus Nr. 66, Scheune Nr. 67 und 1'792 m2 Gebäude, übrige befestigte Fläche, Acker/Wiese, Gartenanlage, Erwerbsdatum: 28.3.1969, 23.9.2002, Veräusserer: Meyer René, Gartenstrasse 8, 9240 Uzwil, Erwerberin: INNOVATIV IMMOBAU, p.A. Tezza-Alder Armando und Susanne, Jonschwilerstrasse 13, 9536 Schwarzenbach (einfache Gesellschaft / Gesamteigentum)

8. 1/2 Miteigentumsanteil an Grundstück Nr. 1135 Funkenbüelstrasse 7b mit Einfamilienhaus Nr. 1283, Garage Nr. 1286 und 547 m2 Gebäude, übrige befestigte Fläche, Gartenanlage, Erwerbsdatum: 3.4.1987, Veräusserer: Brändle Markus, Marktgasse 42, 9500 Wil, Erwerberin: Brändle-Heeb Hildegard, Funkenbüelstrasse 7b, 9243 Jonschwil

9. Grundstück Nr. 698 Oberdorfstrasse 8 mit Wohnhaus Nr. 372 und 756 m2 Gebäude, Gartenanlage, Erwerbsdatum: 20.9.1991, Veräusserer: Heuberger Emil, Hofmattstrasse 18, 9602 Bazenheid, Erwerber: Huber Simon und Urech Huber-Urech Susanne, Funkenbüelstrasse 3, 9243 Jonschwil (Miteigentümer zu je 1/2)

10. Stockwerkeigentum Nr. 20'270 Schachenstrasse 9 (5 1/2-Zimmerwohnung im Dach- und Galeriegeschoss rechts mit Kellerabteil Nr. 6) mit 159/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 418 Schachenstrasse 9; Stockwerkeigentum Nr. 20'272 Schachenstrasse 9 (Bastelraum Nr. 2 im Untergeschoss) mit 13/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 418 Schachenstrasse 9; Nr. 30'253 und 30'254 Schachenstrasse 9 mit je 1/14 Miteigentum an Nr. 20'273 (70/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 418 mit Sonderrecht an der Tiefgarage mit 14 Autoabstellplätzen im Untergeschoss), Erwerbsdatum: 18.3.2005, 24.6.2005, Veräussererin: GEBAG Generalbau AG, Sitz in 9242 Oberuzwil, Sägeweg 1, Erwerber: Schafroth-Rüegg Hans und Erna, Jonschwilerstrasse 12, 9536 Schwarzenbach (Miteigentümer zu je 1/2)

11. Stockwerkeigentum Nr. 20'266 Schachenstrasse 9 (4 1/2-Zimmerwohnung im Erdgeschoss rechts mit Kellerabteil Nr. 2) mit 147/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 418 Schachenstrasse 9; Nr. 30'243 und 30'244 Schachenstrasse 9 mit je 1/14 Miteigentum an Nr. 20'273 (70/1000 Miteigentum an der Liegenschaft Nr. 418 mit Sonderrecht an der Tiefgarage mit 14 Autoabstellplätzen im Untergeschoss), Erwerbsdatum: 18.3.2005, 24.6.2005, Veräussererin: GEBAG Generalbau AG, Sitz in 9242 Oberuzwil, Sägeweg 1, Erwerber: Zimmerli Patrick, Neugrütstrasse 8, 9542 Münchwilen

12. Grundstück Nr. 1178 Schwarzenbach – Grünaustrasse 13 mit Einfamilienhaus Nr. 1148 und 697 m2 Gebäude, Gartenanlage, Erwerbsdatum: 14.11.2003, Veräussererin: Erbengemeinschaft Schildknecht Paul, p.A. Schildknecht-Eberhard Elisabeth, Müliberg, 9527 Niederhelfenschwil, Erwerber: Schildknecht Remo, Grünaustrasse 13, 9536 Schwarzenbach

13. 136 m2 Gartenanlage ab Grundstück Nr. 560 Schulstrasse 23a, 23b zur Zuschreibung an Grundstück Nr. 558 Schulstrasse 21, Erwerbsdatum: 29.4.1986, Veräusserer: Storchenegger Roman, Schulstrasse 23b, 9243 Jonschwil, Erwerber: Baumgartner-Allenspach Walter und Helena, Schulstrasse 21, 9243 Jonschwil (Miteigentümer zu je 1/2)

Schulgemeinde Jonschwil-Schwarzenbach

Primarschule Jonschwil
Adventsanlass vom 15. Dezember 2005
Am Donnerstag, 15. Dezember 2005 durften wir unseren Adventskalender am Schulhaus Notker offiziell eröffnen. Sehr viele Eltern und Kinder begleiteten uns an diesem Abend durch das Programm. Die grosse Besucherzahl hat uns sehr gefreut. Die Geschichte der Mäuse von Nazareth und die musikalische Umrahmung wird uns alle auf dem Weg zum Weihnachtsfest begleiten. Im Anschluss verkauften wir Punsch und Kuchen. Mit dem Erlös von Fr. 250.00 ermöglichen wir dem Chinderhus Rägeboge in Uzwil die Anschaffung eines Gestells für ihre Spiele und Puzzles. Wir danken allen, die zu diesem Beitrag mitgetragen haben ganz herzlich.

Besuchstag vom 19. Januar 2006 mit Schulcafé
Wir laden Sie herzlich zum Besuchstag in unsere Schulanlage in Jonschwil ein. Bei vielen Klassen stehen die Lernthemen Rechnen, Schreiben, Lesen im Vordergrund. Der Besuchstag bietet die Möglichkeit diese Lernbereiche in verschiedenen Klassen zu beobachten. Falls Sie unsere Besuchstage regelmässig besuchen wollen, können Sie erkennen, welche Fortschritte die Schülerinnen und Schüler während dieses Jahres machen werden. 

Sie sind aber auch sonst ganz herzlich eingeladen bei einem Besuch den Schulunterricht so zu erleben, wie er für unsere Schulkinder während der meisten Zeit des Jahres stattfindet. 

Ebenso können Sie verschiedene Unterrichtsformen wie Frontal-, Werkstatt-, Projekt- oder Gruppenunterricht beobachten. Einzelne Klasse werden im Handarbeits- und Werkunterricht, andere im Sportbereich arbeiten. Sie können also an der ganzen Palette schulischen Schaffens teilnehmen. Und wer weiss, vielleicht werden Sie sogar eingeladen irgendwo mitzuarbeiten...

Die Schülerinnen und Schüler, sowie Lehrpersonen würden sich freuen, Ihnen möglichst viel aus diesen interessanten Unterrichtsbereichen zu zeigen.

Dieses Mal organisiert das Elternforum der Primarschule wieder das Schulcafé. Sie können sich dort mit anwesenden Eltern, Lehrpersonen, Mitgliedern des Elternforums und der Schulleitung austauschen.

Skilager 2006
Das Skilager 2006 findet, schon fast traditioneller Weise, im Galluszentrum in Wildhaus statt. Dieses Wintersportlager dauert vom 30. Januar bis 4. Februar 2006.

Neu fahren wir erst am Montagmorgen ins obere Toggenburg. Dadurch können wir unser Lager günstiger anbieten.

Zum Angebot während dieser Woche gehören Skifahren, Snowboarden und Polysport. Die Gruppe Polysport versucht sich während der ganzen Woche in verschiedenen Sportarten wie BigFoot-Fahren, Schlitteln, Eiskunstlaufen, Schneewandern…

Am Samstagmorgen werden wir wieder ins heimische Jonschwil zurückkehren. 

Skilager 2007, Neuerung!!!
Kindergärtnerinnen, Schulleitung und Schulrat haben sich entschieden ab Skilagerwoche 2007 den gesetzlichen Weisungen Rechnung zu tragen. Das Volksschulgesetz sieht im Kindergarten und in der Unterstufe je eine Sonderwoche pro Schuljahr vor. In der Mittelstufe dürfen zwei Sonderwochen durchgeführt werden. 

Die Woche während des Skilagers zählte für die Kindergärtler als Sonderwoche. Somit hätten eigentlich keine weiteren Sonderwochen oder Sondertage mehr bewilligt werden können. Wir werden dies ab dem Jahr 2007 nun ändern. Für die Kindergärtler findet damit während der Skilagerwoche vom 29. Januar 2007 bis 3. Februar 2007 erstmals Unterricht nach Stundenplan statt.

Im Kindergarten Jonschwil ist somit ab der Skilagerwoche 2007 nicht mehr schulfrei!

Bitte beachten Sie diesen Umstand bei Ihrer Ferienplanung.

Peter Mayer, Schulleiter Primarschule Jonschwil

Primarschule Schwarzenbach

Weihnachtssammelaktion

Alle Kinder der Primarschule Hofacker und der Basisstufe Schwarzenbach haben in der Adventszeit Geld gesammelt, um ein Kinderheim an der Küste von Honduras zu unterstützen. Die ganze Aktion war in drei Teile gegliedert.

Verzicht auf grossen Samichlaussack

Die Kinder verzichteten am 6. Dezember 2005 auf die obligaten Mandarinen, Nüsse und Schokoladetaler. Das gesparte Geld war ein Teil der Sammelaktion.

Basar im Basishuus

Sämtliche Klassen, von der Basisstufe bis zur 6. Klasse, bastelten Gegenstände, die anlässlich des Basars vom 10. Dezember 2005 verkauft wurden. Strohsterne, Seifen, Guetzli, Früchteschalen, Schlüsselanhänger, verzierte Bleistifte und vieles mehr konnte erstanden werden. Sogar die Heimkinder aus Honduras schickten geknüpfte Armbändeli. Ebenfalls wurde ein Zimmer zum Bastelraum umgestaltet, wo gemalt, gesteckt, verziert und gebunden wurde. Nicht zu vergessen die gemütliche „Sternenstube“, in der Kaffee, Kuchen und Gipfeli feilgeboten wurde. Auch ein kleines Konzert mit passenden Liedern durfte natürlich nicht fehlen. Der Besucherandrang war gross und es wurde ein sehr gelungener Vormittag. Der gesamte Basar wurde von fröhlichen und engagierten Kindern der Basisstufe durchgeführt.  

Offenes Singen in der Kapelle Schwarzenbach

Am 16. Dezember 2005 trafen sich rund 90 Kinder und Erwachsene zum Weihnachtssingen in der Kapelle Schwarzenbach. Begleitet vom Organisten Herr Spycher und der Flötengruppe unter der Leitung von Lucia Hasler wurden Weihnachtslieder gesungen. Peter Leuzinger bereicherte das Programm mit einer schönen Weihnachtsgeschichte aus Südamerika. Infolge des stürmischen Wetters begaben sich die Teilnehmer nach dem Singen ins Foyer der Primarschule und genossen dort einen heissen Orangenpunsch.

Bei diesen drei Anlässen konnte rund Fr. 2'900.00 gesammelt werden. Frau Katrin Hellmüller, Schwarzenbacher Lehrerin, die zurzeit ihren unbezahlten Urlaub im Kinderheim „Casa del Nino“ verbringt, ist besorgt, dass das Geld am richtigen Ort eingesetzt wird. Wir danken herzlich allen Spenderinnen und Spendern sowie den Kindern und Personen, die zum Gelingen dieser Sammelaktion beigetragen haben. 

Rolf Bösch

	„Casa del Nino“
Das „Casa del Nino“ in La Ceiba, Honduras gehört zur Foundation „Feed the Children“, die Kinderheime in ganz Mittel- und Südamerika unterstützt. Sie stellt Geld für das Essen, das Gebäude und den Strom zur Verfügung. Alle weiteren Auslagen werden über Spenden finanziert.

Das „Casa del Nino“ hat eine interne Schule. Hier gehen die Kinder zur Schule, die dem öffentlichen Schulunterricht nicht folgen können. Viele der 10- bis 15-jährigen können ihren Namen nicht schreiben und kennen keine Zahlen. Die meisten dieser 45 Kinder haben vorher auf der Strasse gelebt und schlugen sich mit gesammelten Abfällen, betteln oder kleinen Diebstählen durchs Leben. 

Der Besuch einer externen Schule ist das grosse Ziel jedes dieser Kinder. Sie müssen aber dem Unterricht ihrem Alter entsprechend folgen können, bereit sein zu lernen und zu arbeiten, sich durch gutes Benehmen auszeichnen und den Versuchungen der Strasse widerstehen.


Foto!!

Elternforum Primarschule Jonschwil....Logo!!

Nicht vergessen:

Anmeldungen für die betreute Hausaufgabenstunde heute abgeben!

Die Hausaufgabenhilfe findet nun seit den Herbstferien zweimal wöchentlich statt. Sie wird momentan von insgesamt 7 Schülerinnen und Schülern benützt, wobei 2 davon beide Aufgabenstunden, die übrigen jeweils eine besuchen. Es hat noch Platz für einige weitere Schülerinnen und Schüler. Melden Sie Ihr Kind an, wenn Sie dieses Angebot ab dem zweiten Semester ebenfalls nutzen wollen!

Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich an den Schulleiter, Peter Mayer, oder die Lehrperson Ihres Kindes. Sie geben Ihnen gerne nähere Auskunft.

Das Team des Elternforums PS Jonschwil wünscht Ihnen und Ihrer Familie frohe und besinnliche Weihnachten und einen erfolgreichen Start in ein glückliches Neues Jahr.

Hanna Winiger, Tel. P. 071 923 37 81, E-Mail: hanna.winiger@mysunrise.ch
Dorfkorporationen

Dorfkorporation Schwarzenbach

Zweite Erdgas- Netzeinspeisung erhöht die Versorgungssicherheit um 100 %

Im Jahre 1980 erstellten die Technischen Betriebe Uzwil in Oberstetten eine Abnahmestation auf der EGO Hochdruckleitung. Sie war vorerst geplant, die MOAG in Niederstetten, sowie Oberuzwil mit einer 5 bar- Erdgasleitung zu versorgen. Schon damals wurden mit der Dorfkorporation Schwarzenbach Gespräche für eine künftige Erdgasversorgung geführt.

Am 9. November 1983 hat der Gemeinderat Uzwil einem Anschluss für die DKS an das Versorgungsnetz der Technischen Betriebe zugestimmt. Ein Erschliessungsprojekt wurde daraufhin ausgearbeitet. Am 6. November 1985 ist der Liefervertrag von beiden Partnern unterzeichnet worden. Mit dem Bau einer 5 bar- Leitung ab der Druckreduzierstation bis zur Apollostrasse konnte begonnen werden. Auch in Schwarzenbach wurde mit den ersten Erschliessungs-Arbeiten begonnen, Kunden akquiriert und an das Versorgungsnetz angeschlossen. Anfangs August 1986 ging die erste Netzeinspeisung an der Apollostrasse in Betrieb. Die Dorfkorporation Schwarzenbach betreibt ab diesem Datum eine eigene Erdgasversorgung.

Waren es im ersten vollen Betriebsjahr 1987 gerade mal 300'000 kWh, so stieg der Jahresabsatz mit der steten Gewinnung von neuen Kunden auf heute über 6 Mio. kWh an. Nicht weniger als 170 Kunden beziehen heute von der DKS den sauberen und günstigen Energieträger Erdgas für ihre Heizanlagen. Das laufend erweiterte Versorgungsnetz reicht heute bereits bis zum Kreisel Jonschwil.

Umsichtig planend hat sich der VR der DKS aber auch mit der Versorgungssicherheit befasst. Aufgrund der steigenden Nachfrage und der laufenden Erweiterung des Versorgungsnetzes war es an der Zeit, an eine zweite Netzeinspeisung zu denken. 

Gleichzeitig hat 2004/05 die von den TB Uzwil versorgte Belagsaufbereitung MOAG im Industriegebiet Salen in eine komplette Erneuerung ihres Betriebes investiert. Die seit 1980 bestehende 5 bar- Leitung über Oberstetten, Niederstetten ins Industriegebiet Salen, genügte den Ansprüchen der viel höheren Spitzenbelastung der MOAG nicht mehr. Die TB Uzwil bauten 2004/05 eine neue grössere und leistungsfähigere 5 bar- Leitung parallel zur EGO Hochdruckleitung von Oberstetten über Schwarzenbach und hinunter in das Industriegebiet Salen. Für die DKS die Chance, eine zweite Netzeinspeisung an der Poststrasse realisieren zu können. An dieser Stelle möchte sich die Dorfkorporation Schwarzenbach bei der Firma Peter Handels AG bedanken für die Durchleitung und das Land auf dem die Erdgasdruckreduzierstation realisiert werden konnte. Das ganze Bewilligungsverfahren dauerte ca. 2 Monate. Verlaufen in diesem Gebiet die 64 bar- Hochdruckleitung der Erdgas Ostschweiz, die SAK Hochspannungsleitung und der Waldabstand den es einzuhalten gilt. Weil der Waldabstand nicht eingehalten werden konnte, brauchte es eine Ausnahmebewilligung. Mit Investitionskosten von rund Fr. 60'000 ist die Druckreduzier- und Messstation anfangs Dezember in Betrieb genommen worden. Diese neue Einspeisung aus einem zweiten Transportsystem  erhöht die Versorgungssicherheit der DKS um 100 %. Bei einem Ausfall einer der beiden Druckreduzierstationen kann die andere den Betrieb mühelos aufrechterhalten. Zudem besteht die Möglichkeit, die DKS über die 5 bar- Ringleitung der TB Uzwil, sogar direkt aus Niederuzwil über Oberuzwil zu versorgen. 

Im Sommer 2006 soll die seit 1986 in Betrieb stehende Druckreduzierstation an der Apollostrasse total revidiert und auf den neuesten Stand der Messtechnik gebracht werden. 

Kirchgemeinden

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil-Jonschwil..... Logo!!

Samstag, 24. Dezember

16.10

Ökumenische Feier mit Weihnachtsspiel, Kirche Jonschwil
22.45

Christnachtfeier, Kirche Oberuzwil



Predigt: Pfarrer Alfred Enz, Mitwirkung Kirchenchor



Kollekte: HEKS Flüchtlingshilfe

Weihnachtssonntag, 25. Dezember

09.30

Gottesdienst, Kirche Oberuzwil



Predigt: Diakon Richard Böck, Abendmahl



Kollekte: CMB (Schweiz) Christoffel Blindenmission


Autodienst: Niederglatt-Bichwil

Sonntag, 1. Januar 2006

09.30
Regionaler Gottesdienst, Kirche Oberuzwil


Predigt: Pfarrer Alfred Enz, Abendmahl


Zwinglikollekte: Stiftung CVJM-Ferienheim La Punt


anschliessend Apéro

Donnerstag, 5. Januar 2006

06.15
Liturgisches Morgengebet, Kirchgemeindehaus

Freitag, 6. Januar 2006

20.00
Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

www.ref.ch/oberuzwil-jonschwil
Katholische Kirchgemeinde   im Kasten!!

Wir suchen auf Anfang Februar 2006

Pfarreisekretärin für Teilzeitstelle ca. 30%

Haben Sie Freude am Kontakt mit Menschen?

Interessiert Sie das Pfarreileben?

Sind Sie bereit zur Zusammenarbeit im Team und können Sie gut umgehen mit dem Computer?

Wenn Sie zudem selbständiges Arbeiten gewohnt sind, dann richten Sie Ihre Bewerbung an: Bruno Rütsche, Präsident Katholische Kirchenverwaltung, 9243 Jonschwil. Tel. 071 925 43 68 (abends)

Infos aus kantonalen Ämtern

Kantonales Veterinäramt

Vogelgrippe

Das Freilandhaltungsverbot ist am 15. Dezember 2005 ausgelaufen. Der Vogelzug ist grösstenteils abgeschlossen und bislang wurde in der Schweiz kein Wildvogel mit Vogelgrippe entdeckt. Dank dem Engagement von professionellen und hobbymässigen Geflügelhaltern wurde das Freilandhaltungsverbot ohne grössere Probleme umgesetzt.

Das hochansteckende Virus H5N1 wurde bislang bei keinem Zugvogel in Mitteleuropa entdeckt. Dabei wurden knapp 800 Proben in der Schweiz und Tausende in den Nachbarländern untersucht. Der Vogelzug ist Mitte Dezember grösstenteils abgeschlossen. Seit dem 16. Dezember 2005 darf nun das Schweizer Geflügel wieder ins Freie. Auch Geflügelmärkte/-ausstellungen sind wieder erlaubt.

Die Zugvögel-Untersuchungen werden jedoch bis Januar weitergeführt. Würde dabei ein Zugvogel mit H5N1 entdeckt, wäre ein Freilandhaltungsverbot erneut möglich. Für diesen Fall sollten sich Geflügelhaltende bereit halten. Zudem startet 2006 eine Überwachung auf Vogelgrippe in Geflügelbetrieben, insbesondere in Freiland-Betrieben.

Kantonales Veterinäramt, Tel. 071 229 35 30

Aus den Vereinen/Parteien

Kirchenchor Jonschwil
Orchestermesse an Weihnachten
Am Hochfest der Geburt des Herrn, am 25. Dezember 2005 singt der Kirchenchor Jonschwil die Missa in C (Orgelsolo-Messe) von W. A. Mozart. Begleitet wird diese Orchestermesse von vier Streicher/innen, zwei Bläsern, einer Pauke und vier Gesangssolisten/innen.
Es freut uns ganz besonders, dass dabei auch einheimische Musiker und Solisten mitwirken. Die 1. Violine spielt Albert Holenstein jun. und das Cello Susanne Holenstein, beide aus Jonschwil. Als Sopranistin wirkt Elisabeth Germann aus Schwarzenbach mit und Solo-Tenor ist der in Jonschwil aufgewachsene Bruno Fluder. Die Orchestermesse wird geleitet von unserer kompetenten Kirchenmusikerin und Chorleiterin Elisabeth Gauch.
Der Kirchenchor Jonschwil freut sich, den Festgottesdienst am Weihnachtsheiligtag um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Jonschwil musikalisch verschönern zu dürfen und mit Ihnen zu feiern.

Pro Senectute    Logo!!

Geschenkgutschein für Kurse

Ein sinnvolles Geschenk für Menschen ab 50 Jahren. Bei der Pro Senectute in Wil können Geschenkgutscheine bestellt werden für folgende Kurse: Kochkurs für Männer; Jasskurs; Gedächtnistraining; Autofahren heute; Nordic Walking; Digitalfotokurse; Computerkurse; Sprachkurse; Gleichgewichtstraining.

Nähere Informationen erhalten Sie bei: Pro Senectute, Poststr. 19, Wil, Tel. 071 913 87 84

Volley Joschwa    Logo!!

Sport-Kalender 2006

Jeden Dienstag, 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr Juniorentraining für alle Knaben und Mädchen von der sechsten Klasse bis Ende Oberstufe.

Jeden Freitag, 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr Training für die fortgeschrittenen Junioren. Und ebenfalls am Freitag, 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr Training der Erwachsenen. 

Unsere Türen stehen offen für alle, die Freude am Volleyballspiel haben und dabei ihren Bekanntenkreis über die Dorfgrenzen hinaus erweitern möchten. 

Haben wir dein Interesse geweckt? Du erfährst mehr unter www.joschwa.ch oder noch besser bei einem Training in der Halle. 

Übrigens: Es muss nicht unbedingt Neujahr sein, um etwas Neues zu wagen. Bei uns bist du das ganze Jahr hindurch willkommen. Mach den Schritt, der (Volley)Ball liegt bei dir!
Volley Joschwa wünscht allen fröhliche Weihnachten und ein schwungvolles, glückliches neues Jahr! 

Bäuerinnenvereinigung Jonschwil-Schwarzenbach
Zur Erinnerung
Am Mittwoch, 28. Dezember 2005 sehen wir uns die Adventsfenster in der Wiler Altstadt an. 
Treffpunkt: 19.30 Uhr bei der Kapelle Schwarzenbach.
Wir wünschen euch schöne Weihnachten.
Der Vorstand
Voranzeige

Benefizkonzert

Mittwoch, 25. Januar 2006, 19.30 Uhr im OZ Degenau, Jonschwil
Das Kammerton-Quartett singt Madrigale, Volkslieder, Mani Matter und alte Schlager.

Freier Eintritt. Kollekte zugunsten des KIRAN-Dorfes für behinderte Kinder in Varansi, Indien.

Diverse Meldungen

Humor

Eine Schneckenmutter will mit ihren drei Kindern über die Strasse. Da ruft sie auf einmal: „Halt, nicht weiter über die Strasse gehen, in drei Stunden kommt der Bus!“

G:\verwaltung\Gemeindeblatt\mb2005\05mb26.doc
G:\verwaltung\Gemeindeblatt\mb2005\05mb26.doc

